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Sozialinfos Zugangsschranken? Studienrecht
Mit Zuversicht ins neue Semester! Der Stand der Dinge in Klagenfurt. Kennst du deine Rechte?
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PLUS.Punkt: Du bist in Graz geboren und studierst 
seit 2002 in Graz Telematik. Im Juni bist du zum 
Vorsitzenden der ÖH-Bundesvertretung gewählt 
worden. Wie hat sich dein Leben seither verän-
dert?
Hartwig Brandl: Mein Leben hat sich insofern ver-
ändert, als dass ich von Graz relativ bald nach 
Wien gezogen bin, inzwischen auch in einer 
Zweier-WG wohne. Ich verbringe 40 bis 60 Stun-
den in der Woche auf der ÖH. Schön langsam 
habe ich auch Wien schätzen gelernt, wobei es 
mir in Graz immer noch besser gefällt.
Das Studium leidet natürlich ein bißchen. Mir 
fehlen jetzt noch ein paar Prüfungen auf das 
Bakkalaureat. Die plane ich möglichst bald, noch 
während meiner Vorsitzzeit, abzuschließen.
Jetzt freue ich mich auf den Oktober, weil ich 
auch einmal das Wiener Studierendenleben ken-
nenlernen möchte. Und möglichst bald muss ich 
auch einmal zum StudyClub nach Klagenfurt 
kommen!
Die nächste Gelegenheit wäre am Freitag.

Das könnte sich ausgehen, als Zwischenstopp. 
Am Samstag bin ich in Innsbruck.
„Die Presse“ hat dich für ihre Uni-Beilage mit Hei-
ligenschein abgebildet und „die neue Hoffnung 
der Studenten“ genannt. Hast du etwas Messia-
nisches an dir?
Ich persönlich mag die Vergleiche mit Jesus 
nicht. Das ist ein großer Medien-Hype, auf den 
ich nicht besonders stolz bin. Ich versuche das 
Beste für die Studierenden zu erreichen, aber 
nicht deswegen, weil ich mich für einen Messi-
as halte.
Gleich zu Amtsantritt wurdest du mit massiver Kri-
tik seitens der Opposition bedacht: von „Schmie-
rentheater“ und einer „Koalition der Wahlverlie-
rer“ war da die Rede.
Wir haben in unserer Dreierkoalition wieviel 
Mandate, 40 von 67? Ich sehe es eher als eine Ko-
alition der Vielfalt. Es ist aber verständlich, dass 
die AG nach der Wahl unzufrieden mit dem Er-
gebnis war. Zum Glück hat sich das Verhältnis 
mittlerweile normalisiert.

Medial wird die neue Konstellation vielfach als 
Fortsetzung der seit 2001 bestehenden „linken Ko-
alition“ wahrgenommen. Was wird anders durch 
die Beteiligung der FLÖ?
Es hat sich bereits einiges geändert, vor allem in-
nerhalb der ÖH. Wir arbeiten mit allen 21 Uni-
versitätsvertretungen sehr gut zusammen. Egal, 
ob die Vorsitzenden von FLÖ, AktionsGemein-
schaft, GRAS oder VSStÖ kommen. Ich glaube, 
dass die ÖH dadurch gestärkt agieren kann und 
gegenüber der Politik wesentlich durchsetzungs-
fähiger sein wird.
Ein Kritikpunkt an früheren BV-Exekutiven war 
ja immer die fehlende Abstimmung und Zusam-
menarbeit mit den lokalen Hochschülerinnen- und 
Hochschülerschaften. Ist in diese Richtung bereits 
etwas geschehen?
Es gab eine erste Vorsitzendenkonferenz der Uni-
versitätsvertretungen, die ich gleich Ende August 
einberufen habe. Dort haben wir unser weiteres 
Vorgehen für das nächste Semester abgestimmt.
Als erstes großes Projekt...        Fortsetzung auf S. 2

Der PLUS.Punkt bat den seit Anfang Juli amtierenden parteiunabhängigen ÖH-Bundesvorsitzende Hartwig Brandl (FLÖ) in Wien zum Interview.

Hartwig Brandl im Interview

»Ich halte mich
nicht für den
Messias«




